
Sicherheitsinformation für Fahrrad-Protektorenjacken und -Westen

Zweck von Fahrrad-Protektorenjacken und -Westen:

 Protektorenjacken und -westen sind darauf ausgelegt, den Oberkörper, 
einschließlich der Brust, Rücken, Schultern, Ellbogen und teilweise auch den 
Bauchbereich, vor Verletzungen bei Stürzen oder Unfällen zu schützen. Sie 
kombinieren mehrere Schutzelemente in einer einzigen Ausrüstung und bieten 
umfassenden Aufprallschutz. Besonders bei Mountainbike, Downhill, Enduro und 
Freeride-Fahrten, bei denen das Risiko schwerer Stürze hoch ist, sind 
Protektorenjacken und -westen eine unverzichtbare Schutzausrüstung.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl und Nutzung von 
Protektorenjacken und -westen

1. Umfassender Schutz und Stoßdämpfung:
o Protektorenjacken und -westen bieten umfassenden Schutz für den 

Oberkörper, einschließlich Rücken, Brust, Schultern und manchmal auch 
Ellbogen. Sie sind mit hartschaligen Protektoren oder stoßdämpfendem 
Schaum ausgestattet, um die Aufprallkräfte bei einem Sturz zu verteilen und 
Verletzungen zu verhindern.

o Besonders wichtige Bereiche wie der Rücken und die Wirbelsäule werden oft
durch Rückenprotektoren geschützt, die den Großteil der Aufprallenergie 
absorbieren und so das Risiko schwerer Verletzungen wie Wirbelbrüche oder 
Rückenprellungen minimieren.

2. Schutz vor Schürfwunden und Prellungen:
o Neben dem Aufprallschutz schützen Protektorenjacken und -westen auch vor 

Schürfwunden, Prellungen und Schnittverletzungen, die durch den Kontakt 
mit rauen Oberflächen wie Steinen, Schotter oder Ästen entstehen können. 
Die abriebfesten Außenmaterialien der Jacken und Westen sorgen für 
zusätzlichen Schutz und erhöhen die Haltbarkeit der Ausrüstung.

3. Passform und Bewegungsfreiheit:
o Protektorenjacken und -westen sollten eng anliegen, um sicherzustellen, dass 

die Protektoren bei einem Sturz nicht verrutschen. Gleichzeitig sollten sie 
genügend Bewegungsfreiheit bieten, damit der Fahrer uneingeschränkt auf 
dem Fahrrad agieren kann. Achten Sie auf elastische Materialien und 
ergonomische Designs, die sich der Körperform anpassen und nicht 
einschränken.

o Verstellbare Riemen oder Klettverschlüsse an den Schultern, der Taille und 
den Ärmeln sorgen dafür, dass die Jacke oder Weste sicher und fest am Körper
sitzt.

4. Kompatibilität mit anderer Schutzausrüstung:
o Protektorenjacken und -westen sollten mit anderen Schutzausrüstungen wie 

Helmen, Nackenschützern und Knie- und Ellbogenprotektoren kompatibel 
sein. Einige Modelle sind speziell darauf ausgelegt, in Kombination mit einem 
Nackenschutz (Neck Brace) verwendet zu werden, um den Schutz von Kopf 
und Nacken zu verbessern.



o Achten Sie darauf, dass Ihre Jacke oder Weste gut zu Ihrer bestehenden 
Schutzausrüstung passt und dass alle Teile zusammenarbeiten, ohne die 
Bewegungsfreiheit einzuschränken.

5. Belüftung und Atmungsaktivität:
o Da Protektorenjacken und -westen den gesamten Oberkörper abdecken, ist eine

gute Belüftung wichtig, um Überhitzung zu vermeiden. Viele Modelle 
verfügen über Mesh-Einsätze oder Belüftungsöffnungen, die für eine 
effektive Luftzirkulation sorgen und das Schwitzen reduzieren.

o Atmungsaktive Materialien verhindern, dass sich Schweiß ansammelt und 
sorgen dafür, dass die Jacke auch bei intensiven Fahrten angenehm zu tragen 
ist.

6. Gewicht und Flexibilität:
o Für längere Fahrten sollten Protektorenjacken und -westen möglichst leicht 

sein, um den Tragekomfort zu erhöhen und die Beweglichkeit des Fahrers 
nicht einzuschränken. Leichte Materialien wie EVA-Schaum oder flexible 
Kunststoffprotektoren bieten Schutz, ohne den Fahrer durch zusätzliches 
Gewicht zu belasten.

o Flexibilität ist ebenfalls entscheidend, um sicherzustellen, dass der Fahrer sich
frei bewegen kann, insbesondere bei Fahrten in schwierigem Gelände oder bei 
technischen Manövern.

7. Zertifizierung und Sicherheitsstandards:
o Achten Sie darauf, dass die Protektoren in Jacken und Westen nach CE EN 

1621-1 (für Schultern, Ellbogen) und CE EN 1621-2 (für Rückenprotektoren) 
zertifiziert sind. Diese Sicherheitsstandards stellen sicher, dass die 
Schutzausrüstung auf Stoßfestigkeit getestet wurde und den erforderlichen 
Schutz bei Unfällen bietet.

o Eine Zertifizierung garantiert, dass die Protektorenjacke oder -weste den 
Sicherheitsanforderungen entspricht und in Tests auf ihre Schutzleistung 
geprüft wurde.

Wartung und Pflege von Protektorenjacken und -westen

1. Regelmäßige Reinigung:
o Protektorenjacken und -westen sollten regelmäßig gereinigt werden, um 

Schweiß, Schmutz und Staub zu entfernen. Handwäsche mit mildem 
Reinigungsmittel ist oft ausreichend, um die Materialien zu schonen und die 
Funktionalität der Protektoren zu erhalten.

o Achten Sie darauf, dass die Jacke oder Weste nach der Reinigung gut trocknet, 
um Schimmelbildung und Geruchsbildung zu vermeiden.

2. Trocknung und Lagerung:
o Lassen Sie die Protektorenjacke oder -weste an der Luft trocknen, fern von 

direkter Sonneneinstrahlung oder Hitzequellen, da dies die Materialien 
beschädigen könnte. Bewahren Sie die Schutzausrüstung an einem trockenen 
Ort auf, um Materialermüdung und Schimmel zu verhindern.

o Vermeiden Sie es, die Jacke oder Weste längere Zeit in beengten Räumen zu 
lagern, um die Atmungsaktivität und Luftzirkulation zu erhalten.

3. Überprüfung auf Abnutzung und Beschädigungen:
o Kontrollieren Sie die Protektoren regelmäßig auf Risse, Abnutzung oder 

Beschädigungen, insbesondere nach einem Sturz. Beschädigte Protektoren 



sollten umgehend ersetzt werden, um den Schutz bei zukünftigen Unfällen zu 
gewährleisten.

o Überprüfen Sie auch die Verschlüsse, Riemen und Nähte, um sicherzustellen,
dass die Jacke oder Weste sicher und fest am Körper sitzt.

Sicherheitsregeln bei der Nutzung von Protektorenjacken und -westen

1. Richtige Passform sicherstellen:
o Achten Sie darauf, dass die Protektorenjacke oder -weste eng am Körper 

anliegt, um den vollen Schutz zu gewährleisten. Ein schlecht sitzender 
Protektor kann bei einem Sturz verrutschen und den Schutzbereich ungeschützt
lassen.

o Probieren Sie verschiedene Modelle an, um die beste Passform für Ihre 
Körpergröße und Fahrweise zu finden. Eine gut sitzende Jacke bietet 
maximalen Schutz und gleichzeitig Komfort.

2. Komplette Schutzausrüstung verwenden:
o Verwenden Sie Protektorenjacken oder -westen immer in Kombination mit 

anderen Schutzausrüstungen wie Helmen, Nackenschützern und 
Knieprotektoren, um den Schutz des gesamten Körpers sicherzustellen.

o Die Jacke oder Weste sollte nahtlos in Ihre Schutzausrüstung integriert werden,
um den bestmöglichen Schutz zu bieten.

3. Regelmäßige Überprüfung nach Stürzen:
o Nach einem Sturz sollten Sie Ihre Protektorenjacke oder -weste auf 

Beschädigungen überprüfen. Protektoren, die bereits einem Aufprall ausgesetzt
waren, können ihre Schutzwirkung verlieren und sollten gegebenenfalls ersetzt
werden.

o Tragen Sie bei jeder Fahrt Ihre Protektoren, insbesondere bei Downhill- oder 
Freeride-Fahrten, um Ihr Verletzungsrisiko zu minimieren.

Zusammenfassung:

Fahrrad-Protektorenjacken und -westen bieten einen umfassenden Schutz für den Oberkörper,
einschließlich Brust, Rücken, Schultern und Ellbogen. Sie schützen vor Stößen, 
Schürfwunden und Prellungen bei Stürzen oder Unfällen und sind besonders bei 
Mountainbike-, Downhill- und Enduro-Fahrten unerlässlich. Achten Sie auf eine gute 
Passform, ausreichende Belüftung und zertifizierte Schutzelemente, um maximale Sicherheit 
und Komfort zu gewährleisten. Regelmäßige Pflege und Überprüfung der Protektoren tragen 
dazu bei, die Schutzfunktion langfristig zu erhalten.
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